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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(20. Ausschuss) 


zu dem Antrag der Abgeordneten Brigitte Adler, Adelheid Tröscher, Ingrid 
Becker-Inglau, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der SPD 
sowie der Abgeordneten Dr. Angelika Köster-Loßack, Hans-Christian Ströbele, 
Kerstin Müller (Köln), Rezzo Schlauch und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
- Drucksache 14/8000 - 


Reformprozess der Internationalen Agrarforschung vorantreiben 


A. Problem 

In dem Antrag wird ausgeführt, dass der nationalen und internationalen Agrar- 
forschung, die sich durch die 1 97 1 gegründete Consultative Group on Interna- 
tional Agricultural Research (CGIAR) der Bekämpfung von Hunger und Armut 
verschrieben habe, bei der Bekämpfung von Hunger und Armut eine besondere 
Bedeutung zukomme. Die Bundesregierung wird aufgefordert, dafür Sorge zu 
tragen, dass sich die entwicklungsorientierte nationale und internationale 
Agrarforschung konsequent an den Zielen Armutsbekämpfung, Emährungs- 
sicherung, Umwelt- und Ressourcenschutz orientiert. Die vorhandenen finan- 
ziellen Ressourcen sollen effizient und zielgenau eingesetzt werden. Die 
Bundesrepublik Deutschland solle auch einen Diskussionsprozess anstoßen, in 
dem die Möglichkeiten der Agrarforschung im Hinblick auf eine Berücksichti- 
gung von Weiterverarbeitungsmöglichkeiten landwirtschaftlicher Produkte für 
den Lebensmittelbereich erörtert werden, um langfristig neben Aspekten der 
Eigenversorgung die Palette attraktiver Exportprodukte zu erweitern. 


B. Lösung 

Annahme mit den Stimmen der Fraktionen SPD, BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN und PDS bei Stimmenthaltung der Fraktionen der CDU/CSU und 
FDP 

C. Alternativen 

Ablehnung des Antrags. 


D. Kosten 

Wurden nicht erörtert. 
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Beschlussempfehlung 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag - Drucksache 14/8000 - anzunehmen. 


Berlin, den 13. März 2002 


Der Ausschuss für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 

Rudolf Kraus Brigitte Adler Marlies Pretzlaff 

Vorsitzender Berichterstatterin Berichterstatterin 

Joachim Günther (Plauen) Carsten Hübner 

Berichterstatter Berichterstatter 


Dr. Angelika Köster-Loßack 

B erichterstatterin 
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Bericht der Abgeordneten Brigitte Adler, Marlies Pretzlaff, Dr. Angelika Köster- 
Loßack, Joachim Günther (Plauen) und Carsten Hübner 


I. Zum Beratungsverfahren 

Der Deutsche Bundestag hat den Antrag der Fraktionen SPD 
und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN auf Drucksache 14/8000 in 
seiner218. Sitzung am21. Februar 2002 federführend an den 
Ausschuss für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick- 
lung und mitberatend an den Ausschuss für Verbraucher- 
schutz, Ernährung und Landwirtschaft überwiesen. 

Der Ausschuss für Verbraucherschutz, Ernährung und 
Landwirtschaft hat über den Antrag in seiner Sitzung am 
27. Februar 2002 beraten und mit den Stimmen der Fraktionen 
SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN gegen die Stimmen 
der Fraktionen der CDU/CSU und FDP bei Stimmenthaltung 
der Fraktion der PDS die Annahme des Antrags empfohlen. 

Der Ausschuss für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung hat über den Antrag in seiner 77. Sitzung am 
13. März 2002 beraten und mit den Stimmen der Fraktionen 
SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und PDS bei Stimm- 
enthaltung der Fraktionen der CDU/CSU und FDP empfohlen, 
dem Antrag zuzustimmen. 

II. Zum Inhalt der Beratungen 

Die Fraktion der SPD führte aus, wegen der großen Zahl 
hungernder Menschen in der Welt und der damit verbundenen 
Folgeprobleme habe Deutschland dem Thema Welternährung 
einen zentralen Stellenwert in der Entwicklungspolitik gege- 
ben. Der nationalen und internationalen Agrarforschung, die 
sich durch die 1971 gegründete Consultive Group on Interna- 
tional Agricultural Research (CGIAR) der Bekämpfung von 
Hunger und Annut verschrieben habe, komme in diesem 
Zusammenhang besondere Bedeutung zu. Dort gebe es eine 
Reformdiskussion hinsichtlich der Ziele der internationalen 
Agrarforschung und deren struktureller Umsetzung. Der vor- 
liegende Antrag enthalte in seinem Forderungskatalog hierzu 
15 Punkte. Auf diese werde verwiesen. Unter der Nummer 14 
werde Wert darauf gelegt, dass mit der Gentechnik eine konti- 
nuierliche Technikfolgenabschätzung erfolgt. Einen wichti- 
gen Beitrag zur gentechnischen Debatte könne die nationale 
und internationale Agrarforschung leisten, wenn sie sich um 
Schließung der Wissenslücken im Zusammenhang mit mög- 
lichen Risiken gentechnisch veränderter Organismen bemühe. 
Man hoffe, dass es durch den Anstoß in diesem Antrag zu ei- 
nem Dialog und nicht zu einer Konfrontation komme, was den 
Forschungsbereich angehe. Die Fraktion der SPD beantragte 
Zustimmung zu dem Antrag. 

Die Fraktion der CDU/CSU brachte zum Ausdruck, dass die 
Tendenzen des Antrags aus ihrer Sicht nachvollziehbar seien 
und im Grunde gutgeheißen würden. In einigen Punkten habe 
man kleine Unstimmigkeiten erkannt, die evtl, noch auszuräu- 

Berlin, den 13. März 2002 

Brigitte Adler Marlies Pretzlaff 

Berichterstatterin Berichterstatterin 


men seien. In Punkt 4 werde nicht ausreichend deutlich, wie 
der Begriff der einheimischen Wissenschaftler zu verstehen 
sei, die gefördert werden sollten. Weiter würden Forschungs- 
institute angesprochen, die die Nutzung und Weiterverarbei- 
tung der Rohstoffe, vor allem auch auf dem Lebensmittel- 
markt, stärker ins Auge fassen sollten. Die Fraktion der CDU/ 
CSU frage sich, ob Forschungsinstitute diese zusätzlichen 
Aufgaben übernehmen könnten und sollten oder ob hier eine 
Vermischung der Aufgaben von Forschung einerseits und 
Erarbeitung von Nutzungs- und Weiterverarbeitungsmöglich- 
keiten andererseits stattfinde. 

In Punkt 1 5 werde die grüne Gentechnologie angesprochen. 
Insoweit sollte eine ausführlichere und positivere Darstellung 
erfolgen. Nicht alles, was in der grünen Gentechnologie 
erforscht werde, sei negativ zu betrachten. 

Die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN hielt es für not- 
wendig, den Dialog zwischen den Forschungsinstituten, also 
zwischen den Wissenschaftlern, die in diesem Bereich arbei- 
teten, und auch der Forschungsinstitute zur Politik vor Ort zu 
verstärken. In der Begründung des Antrags werde darauf ab- 
gehoben, dass in der Folge des Globalen Forums in Dresden 
im Mai 2000 ein Paradigmenwechsel in der Agrarforschung 
habe stattfmden sollen, der sich vor allem auf die Bedürfnisse 
der Landwirtschaft sowie deren traditionelles lokales Wissen 
habe richten sollen. In diesem Zusammenhang seien die die 
wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Menschenrechte 
betreffenden Fragestellungen angesprochen. Die Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN beantragte Zustimmung zu 
dem Antrag. 

Die Fraktion der FDP hielt das Grundanliegen des Antrags für 
wichtig. Die internationale Agrarforschung müsse im Hin- 
blick auf die hohe Zahl der hungernden Menschen in der Welt 
und die damit verbundenen Folgeprobleme reformiert werden. 
Wenn man die Gesamtproblematik sehe, so wäre es richtig, 
nicht nur die Agrarforschung, sondern im weitesten Sinne 
auch den Welthandel zu benennen. Die Fraktion der FDP 
werde sich bei der Abstimmung der Stimme enthalten. 

Die F raktion der PDS erklärte, dass sie dem Antrag zustimmen 
werde. 

Die Bundesregierung begrüßte den Antrag, weil er einen 
Bereich aufgreife, der im Zusammenhang mit den entwick- 
lungspolitischen Schwerpunkten wie Armutsbekämpfung, 
Hungerbeseitigung, Erhalt der natürlichen Ressourcen einen 
wichtigen Ansatz darstelle. Die Einbeziehung der Weiterver- 
arbeitung von landwirtschaftlichen Produkten sei nach dem 
derzeitigen Aufgabengebiet der internationalen Agrarfor- 
schung neu. Sie könne nur mit zusätzlichen Mitteln erfolgen. 


Dr. Angelika Köster-Loßack 

Berichterstatterin 


Joachim Günther (Plauen) 

Berichterstatter 


Carsten Hübner 

Berichterstatter 
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